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betl fetten ®ic: *^act bod> n"b f° en£ufe £abaneto" t, bte djunfdjt io tm SSemer Dber=

u lanb au übet."
(5r: ©djo, aber roeifdj, bie bô'rfeb nie fable; bte g'bôreb jur iferne Station.*

Sodj geroijj nicbt tot!" ftammelte idj.

Ser Softor befanb fidj in enifetjlidjer 3luf=

regung. Seine Jjänbc jitterten roie (£jpcn=

laub.r ift fdjon feit einigen Stunben toi"
33om Steber?"
gieber! Sefjen Sie bodj feinen gufj on."

Jdj blidte tjin unb fufjr mit einem Sdjrei
bes ©ntfetjens jurüd. ©tn gufj mar nidjt nur
aus bem ©efenf geriffen, fonbern audj in ber

aBfdjeulittjften SBeife oerbreBt.

©rofjer ©ott", fdjrie idj. SBofjer fann
bas fommen?"

Seoeratl fegte feine $anb auf bie SBruft

ber Ceidje.

güljlen Sie einmal fjier an", flüfterte er.

3dj legte meine îjanb an biefelbe Stelle.
Ser Äörper mar ganj roeidj unb fdjlapp roie

bei einer mit Sägefpänen gefüllten 33uppe.

Sas 93ruft6ein ift meg", fagte Seoerall
im gleidjen glüftertone. ,,©s ift ganj jer=

fplittert. ©ott fei Sanf, bafj er bas 2auba=

num genommen fjatte. Sie fönnen auf feinem

©efidjte lefen, bafj er ben Sob im Sdjlafe
gefunben fjat."

Slber mer mag ber Säter fein?"

Jdj fjabe nidjt bie leifefte Slfjnung. Jdj

Wenn Sie oon der Hrbeit abgespannt
und müde heimkehren

erfrischt und stärkt Sie

PI. 3.75, sehr oorfeilh. Doppelfl. 6.25 in den ßpotheken

3>n 3öallenftabt foll in einem ber legten Watt)--

jüglerfurfe" folgenber Dialog jroifajen einem Dffijier unb

einem ®anj ©fctjpbe" ftattgefunben baben :

Dffjier: ,,2Ba« miedjeb Sbr im SrjriegSfall, roann

Sbr en finbttge ©olbat g'fadjib?"
©olbat: Sdj fchiâ'fj en abe!"

Dffijter: Unb roann Cru a ftnbltgêSSatat'Uon begagneb?"

©olbat: 3dj fdjtä'fj ti abe!"

Dffijter : 2fber, paffib au uf ; roaë 5br tue febbtb,

roär b'SBaaj ufe j'rüefe."
©olbat: "Saroobl, tdj rüefe b'SEBgdj ufe."

Dffijicr: ®ut unb roann 3% je|e a Crbue

j'mtfjt im ene gälb inne g'fädjtb, roaé tà'tib 3fr bo?"

©olbat: Sdj fcfjta1e'r«n abe!"

Dffijier: 2lber, aber bänfib bodj au. 3fr roürbib

fte i b'©tallig bo Gfuem Äantonemcint fübre."

©olbat: Sdj roürb fe i b'@tallig »om Äantone=

meint führe."
Dffijier: Unb roann Sl)r je^ä mi im ene SJdlb

atrdffib, wai tuenb" 3fr bo ?"

©olbat: Saj fajià'fe ©'en abe!"

Dffijter: £>'3fr fpb natmen anberff! ©à'nb Cru

au b'SDÎub a djli j'benfa."
©olbat : 3<rfb, id) rour b'SBadj ufe rüefe."

Dffijier: ^Dofj Dunber; bà'nftb boaj au!"
©olbat: Sci'tj ban idj'é. 3 roür Cru i b'Stallig

oom Âantonemànt füt)ce !"

Tel. Sein. 4823. Uegr. 1904.

und Privat-
¦

Bureau 637

E. Hüni
Rennweg 31, Zürich 1

Prima Refer. zur Verfügung

Auskünfte
Beobachtungen

utid private
Nachforschungen
ied. Art im In- u. Auslande.

Clin guteê 3cidjcn

©fjemann (jur Srau) :

Su, idj traf eben unfere
Äödjin; fie trug Seinen
neuen grüfjlingsfjut."

grau: SBirflidj? DB,
bann bürfen roir erroarten,
bafj fie Bleibt."

ba« rcftffamfle Jpttfêmfttet

gegen 343

fcor^eittge
@c^tt)di$ebei

Hftämtern
*län»cnfc btgutoijttt oon btn

Af(}ttn.
3n allen Xpotbefen, «(tjafjjtel

a 50 XûbUtten gr. 15..
ï>rr>f>ti><iiung gr. 3.50.

ptofpette gtatfS unb franfo

«tncralbtpot:
ßaboratorium 9iabolnt)

»nftl, Kittlert ©traSe 37

3eber non ©udj, ber uns einen neuen 3aljres=
aBonnenten juroeift, barf ftdj aus ber nadjfterjenben
ßifte non 33üdjem eines obet jroei unter ber glet=
djen 3tummer angejeigte als 33 r ä m t e ausfudjen.
©s foff fidj feiner genieren; benn roir roerben uns
einer jeben SMm'ie freuen, bie roir netfenben
bürfen.

ïutticreiê

i. Silttjeer: girlefanj \
î)er tanjenbe ^egafuë /

2. Führer : 2lu« £anê ©torrer« SReifebtidjlein \
&Q

36'Uner unb ©ünber / '

3. anorgenttjaler: Sdj felbft (®efûbte). SOHt geber--

jeidjnungen oom SBerfaffer 6.50

4. ©port unb Spiele: Anleitung unb ©runbjûge

jur (Srlernung unb jum Sktjtà'nbniê aller mo»

betnen ©portarten. 100 SSitber 4.

5. pierre Sîenott: Xtlanttê (Sfoman) br. 5.50

6. ajlaf Ctebermann: 3fdjt farbige SBiebergaben fei=

ner Sffierfe. ©nfû'brung »on Jpan« SBolff 4.

7. ir)ans ÜJtudj: SBom ©inn ber ®orif. SDcit 60 Saf. 6.25

8. o. <r)anftetn: 25te SBelt be« 3nfa. Sin ©ojiat
ftaat ber Söergangenbeit 5.

9. ffrohj ®tet : £iebe«gefdjid)ten be« Orient« 4.50

10. Äairo. S3on £an« aBitbalm. SBrit 15 SUufïra* \
tionen unb einer Äarte I

Sin ben Sorcn jum «alfton. 58on SBitbalm. |
5,50

29 SBilber

Ii. ^ödjler: SBilber »om alten Streut
SUuftrictt »on Jp. ^fenbfoi > 6.

Slltbeer: ©emofratte im graef
12. ©ggimann: ©attren unb einfalle \ 550

Sflttjeer: gamilie unb Umgebung /
13. ajlaja aJlotthen: Sie ©tabt am ©ee \ 5 2Q

^3aul Slltbeer: Sie »erbreljten ©ebidjte / '

14. STltRlaus ^olt: Safpar SRoüft geb. 5.50

15. 9îanbin : @m ©cbweijer in bet grembenlegion, geb. 5.50

16. «Paul 33ourgct: ©eê SEobeê ©tnn geb. 5.
17. 5roncesco Cfjiefa: ^iftorien unb Segenben, geb. 5.50

18. ©fcfjmann: ioo SSaUaben unb tjtflortfdje ©ebidbte

au« ber ©djroeijetgefdjtdjte geb. 6.

t9. Âlinfte=9îofenberger: grauenfpiegel l 6_
Sränadjen: j'SSa'rn / ' ' '

20. ©ottlteb Einher : Mite Stejler geb. \ fi
aJloefdjltn: SSrigitt SWfter /¦¦« D-su
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Jn den Aérien S ' ° ' "Pack doch nüd so en Hufe H a b a n e r o " l, die chunscht io im Berner Ober-

" land au über.«

Er: .Scho, aber weisch, die dörfed nie fähle; die g'höred zur iserne Ration.'

Doch gewih nicht tot!" stammelte ich.

Der Doktor befand sich in entsetzlicher Aus-

rrjumg. Seine Hände zitterten wie Espenlaub.

Er ist schon seit einigen Stunden tot/'
Vom Fieber?"
Fieber! Sehen Sie doch seinen Fuß an."

Ich blickte hin und fuhr mit einem Schrei
des Entsetzens zurück. Ein Fuß war nicht nur
aus dem Gelenk gerissen, sondern auch in der

abscheulichsten Weise verdreht.

Großer Gott", schrie ich. Woher kann

das kommen?"

Severall legte seine Hand auf die Brust
der Leiche.

Fühlen Sie einmal hier an", flüsterte er.

Ich legte meine Hand an dieselbe Stelle.
Der Körper war ganz weich und schlapp wie

bei einer mit Sägespänen gefüllten Puppe.

Das Brustbein ist weg", sagte Severall
im gleichen Flüstertone. Es ist ganz
zersplittert. Gott sei Dank, daß er das Laudanum

genommen hatte. Sie können auf seinem

Gesichte lesen, daß er den Tod im Schlafe

gefunden hat."

Aber wer mag der Täter sein?"

Ich habe nicht die leiseste Ahnung. Ich

ih?t?/5/? 6/t? oo/? t/t?/- ^/'^t?/5 t7^<7t?S/?S/7//?

In Wànstadl soll in einem der letzten

Nachzüglerkurse" folgender Dialog zwischen einem Offizier und

einem Ganz Gschyde" stattgefunden haben:

Offzier: Was mieched Ihr im Ehriegsfall, wänn

Ikr en sindlige Soldat g'sächid?"

Soldat: Ich schiäß en abe!"

Offizier: Und wänn Eu a sindligs Bataillon begägned?"

Soldat: Ich schiäß es abe!"

Offizier : Aber, passid au uf; was Ibr tue seddid,

wär d'Wach use z'rüeft."
Soldat: 'Jawohl, ich rüefe d'Wach use."

Offizier: Gut und wänn Ihr jetze a Chue

z'mitzt im ene Fäld inne g'sächid, was tätid Ihr do?"

Soldat: Ich schiäße sen abe!"

Offizier: Aber, aber dänkid doch au. Ihr würdid

sie i d'Stallig vo Euem Kantonemänt führe."

Soldat: Ich würd se i d'Stallig vom Kantonemänt

führe."
Offizier: Und wänn Ihr jetzä mi im ene Fäld

aträssid, was tuend' Ihr do?"
Soldat: Ich schiäße S'en abe!"

Offizier: D'Jhr syd naimen änderst! Gänd Eu

au d'Müb a chli z'denka."

Soldat : Jaso, ich wür d'Wach use rüefe."

Offizier: Potz Dunder; dänkid doch au!"
Soldat: Jätz han ich's. I wür Eu i d'Stallig

vom Kantonemänt führe!"

rel. iirin. 4»2Z. Ue«r. l>»04.

uncl k>riv»t-
i »

IZuresu KZ7

c. nüni
NkttinWSg ZI, irllriek 1

vsobsetitungsn

!ec> ârl im ln- u. Xusiancle.

Ein gutes Acichcn

Ehemann (zur Frau):
Du, ich traf eben unsere

Köchin? sie trug Deinen
neuen Frühlingshut."

Frau: Wirklich? Oh,
dann dürfen wir erwarten,
daß sie bleibt."

Neo-Satyrin
da« wirksamste Hilfsmittel

gegen Z4Z

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
«lânzcnd begutachtet von den

Aerzten.

Jn allin Apotheken, «chachtll
à S» Tabletten Ar. t5.

Prvbepackung ?r. S.SO.

Prospelte gratis und franko

»eneraldepoN
Laboratorium Nadolny

«as-I. «ittl-r- «traSe Z7

Freunde!
Jeder von Euch, der uns einen neuen

Jahresabonnenten zuweist, darf stch aus der nachstehenden
Liste von Büchern eines oder zwei unter der gleichen

Nummer angezeigte als Prämie aussuchen.
Es soll sich keiner genieren' denn wir werden uns
einer jeden Prämie freuen, die wir versenden
dürfen.

Ladenpreis

t. Altheer: Firlefanz ^
Der tanzende Pegasus /

2. Biihrer : Aus Hans Storrers Reisebüchlein i ^Zöllner und Sünder / '

Z. Morgenthaler: Ich selbst (Gefühle). Mit Feder¬

zeichnungen vom Verfasser 6.50

t. Sport und Spiele: Anleitung und Grundzüge

zur Erlernung und zum Verständnis aller
modernen Sportarten, tvo Bilder 4.

5. Pierre Benoit: Atlantis (Roman) br. 5.50

6. Max Liebermann: Acht farbige Wiedergaben sei¬

ner Werke. Einführung von Hans Wolff ».

7. Hans Much: Vom Sinn der Gotik. Mit 60 Taf. 6.2S

8. v. Hanstein: Die Welt des Inka. Cin Sozial¬
staat der Vergangenheit 5.

9. Franz Blei : Liebesgeschichten des Onents ».so

to. Kairo. Von Hans Withalm. Mit ià Illustra-
tionen und einer Karte I

An den Toren zum Balkan. Von Withalm. l ^»
29 Bilder 1

tt. Bächler: Bilder vom alten Rheins
Illustriert von H. Pfendsack > 6.

Altheer: Demokratie im Frack 1

i2. Eggimann: Satiren und Einfälle ^ ^Altheer: Familie und Umgebung /
lZ, Maja Matthey : Die Stadt am See i ^

Paul Altheer: Die verdrehten Gedichte / '

44. Niklaus Bolt: Caspar Roüst geb. 5.so

ià. Randin : Ein Schweizer in der Fremdenlegion, geb. S.50

i6. Paul Bourget: Des Todes Sinn geb. S.
t7. Francesco Chiefs: Historien und Legenden, geb. 5.5»

t8. Eschmann: t»o Balladen und historische Gedichte

aus der Schweizergeschichte geb. 6.

l9. Klinke-Rosenberger: Frauenspiegel i

Fränzchen: z'Bärn / ' '
20. Gottlteb Binder : Alte Nester geb. 1 _

Moeschlin: Brigitt Rößler / ' '
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